
in seiner Form, doch in seinem inNaitlıchen Kern grundlegend verändert.
Packer ermutigt mıt seiınen Ausführungen ZU1I Weiterführung des Rıngens
die sachgemessene bıblisch-theologische Beurteilung heutigen Ge1isteswir-
ens

ernarıahn

Rodenbérg. ott redet noch. Das ZeugZn1is der VO  S eiligen Geist
Theologıie und Dienst Gießen/Basel Brunnen, 1989 6,80
Die bıblısche Rede VO eılıgen Geilst ann nıiıcht 1m Sınne eines isoherten
Lehrstückes begriffen, sondern muß AUS dem Gesamtrahmen göttliıcheren-
barung heraus werden. Das Besondere diesem ucnleın ist,
daß der pneumatische Hıntergrund hristlıcher eologıe Von oden  Tg
in vielfältiger Weise ZU Leuchten gebrac wWIrd. Ansatzpunkt des Zeugn1s-
SCS VO eılıgen Geist Nı Gottes Offenbarung In seinem Wort der Schöpfung,
der Erwählung und abschliıeßen: im fleischgewordenen Wort Jesus Christus
Dieses Gotteshandeln ist bestimmt durch die Verborgenheıit (des euzes) als
harakterıs  um der Offenbarung. Neues Leben AUuUS dem Geıist, aben des
Gelstes sind aner eın vorzeigbarer Besıitz, sondern verlıehener Anteıl
(jottes eschen odenberg betont, dıe Wortgaben inmıitten heutiger
Geistesverwirrung in besonderer Weise erforderlich sind. Die Freude über
geistliche Neubelebung VOonNn Gottesdienst und missionarıschem Engagement
übersieht nıcht, daß "das Werk des eıligen Gei1istes dem Schatten des
Kreuzes geschieht‘ 33) Wer VO Zentrum bıiblıscher Theologıe au einen
10 für die Weıte der ede VO eılıgen Ge1ist gewınnen möchte, wıird
odenberg für seine Ausführungen dankbar se1n.
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KöÖöberle Als Christ denken Beıträge ZUuU. Zeitgeschehen. Stuttgart:
ue. Verlag, 1988 192 16,80
Das Buch des im März 1990 heimgegangenen übinger Emeritus faßt 11
u{fsatze ZUSaMMCN, die in den Jahren 1973 bis 1987 in Fachzeitschriften
veröffentlicht wurden, die jedoch nıcht hne weıteres einer breiteren Offent-
iıchkeıit zugänglıch Waicen Köberles Aufsätze durchaus nıcht Aktua-
1ıtät eingebüßt haben, ze1igt gerade der "alteste” aQus dem Jahre 1973 1€e
Heimholung der Natur in das chrıstliıche en und Lbe“ (S 58-169)
Auf dem Hintergrund einer sich immer mehr verschärfenden Umwe  TODIE-
matık einerse1ts und andererseits einer sıch als naturlıebend gebenden New
Age-Ideologie NUuTr Zzwel Herausforderungen deren NeENNECN ist
Köberle recht geben: Die Theologie muß dringend wieder Von der Bibel
her e1in posıtives Verhältnis ZUT Natur gewıinnen. Dıe orge das ew1ge
Seelenheil nıcht änger mıt einer Vernachlässigung Von Leib und Natur
einhergehen, Ww1e 6S ce1lt der Hellenisierung des Christentums in den ersten
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